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Buddhıismus iıne Herausforderung des Christentums Projekte ZU1

theologischen Erwachsenenbildung, Bd 1) Matthias-Grünewald- Verlag/
Maınz 19753; 132 S 1450

In der Reıihe „Grünewalder Arbeitshilfen Projekte ZUT theologischen
Erwachsenenbildung“ erschien als erster and dıe vorliegende Eiınführung in
dıe 1mM Tıtel genannten Weltreligionen. Diıie Veröffentlichung ist didaktıisch her-
vorragend gegliedert, 1ın jeder Hinsıicht auf die unmıiıttelbare Praxıs der Seminar-
arbeit miıt religionsgeschichtlıch nıcht vorgebildeten Menschen abgestellt. Es
enthalt jeweıls gut gegliedert das verarbeıtende Materıal, dıdaktisch-metho-
dische Hınweıise, graphische Erläuterungen. Auswahltexte Aus den Klassıkern,
außerdem Schlufß Vorschläge für JTexte, die den eilnehmern 1in dıe Hand
gegeben werden können, runden die Einführungen ab Eıne gelungene Hılfe für
dıe Erwachsenenbildung un!' eın vielversprechender Start für dıe Reihe!

Waldenfels

Biezals, Haralds: Die himmliısche (rötterfamalıe der alten Letten Il Acta
Universıitatıs Upsaliensıis, Hiıstorıia Relıg1onum mgqvıst Wiksells/
Uppsala 1972; 593

Kaum Je ist ine solch monumentale Arbeit über dıe Religion der alten
Letten 1mM Fachgebiet der vergleichenden Religionswissenschaft erschienen. Eine
Irılogie darüber annn INa NUur einmal ın einem Jahrhundert erwarten. Eıne
derartıg erschöpfende Arbeit hat Haralds 1EZAIS geleistet. 1955 gab sSe1InN
Buch Die Hauptgöttinnen der alten Letten heraus (s ZM  z 1958, 92{f), 1961
Die Gottesgestalt der lettischen Volksrelgion un! 1U  - vorliegendes Werk

Das Lettische gehört sprachliıch WI1E das Litauische nach SCHMIDT
(„Schmid” 1mM Vorwort ist ohl ein Druckfehler!) ZU baltisch-slawischen Zweig
der indoeuropäischen Sprachfamiılie. Bei der Begrifisanalyse verwendet Vert.
vielfach und ausführlıch dıie Etymologie eines Wortes, und daher ist das Buch
auch für dıie lettische Linguistik wichtig. Aber schließlich ist iıhm diıe
Religionsgeschichte tun. Seine Auseinandersetzungen haben jedoch ine weiıt-
gehendere Bedeutung als die des speziellen Forschungsgebietes der lettischen
Religionsgeschichte. Diese Monographie gibt zugleıch einen Ausblick un!: iıne
Vertiefung ın die unıversellen Fragen der indoeuropälischen Religionsproblematik
und bekommt demzufolge einen weıt größeren Wert, als der J ıtel ın erster Lıinie
vermuten Laißt Vieltach nımmt BIEZAIS ausdrücklich Bezug auf dıe indoeuropäi-
schen Götter, z. B be1 der Auseinandersetzung mıiıt der Vorstellung des Donner-
gottes erkon (130, 168—179) und der Sonnentöchter 4751). Die Darstellung
der alt-lettischen Gewohnheiten bietet ein gutes Vergleichsmaterial un! wirit eın

ıcht auf manche tolkloristische Bräuche 1ın den germanıschen Ländern.
Im Anschluß seine früuheren Veröffentlichungen hat Verf. sich be1 dieser

Arbeit die Behandlung der himmlischen (Götter der alten Letten ZU Ihema
gestellt. Dafür kommen 1ın Betracht: der Morgenstern, der Mond, der Donnergott,
die S5onne, die Gottessöhne und dıe Sonnentöchter un schließlich die übrigen
Himmelsgötter. Ks ist überraschend, W1E Vert. die ausgedehnten Quellen und dıe
Literatur benutzt hat;: nıcht 1Ur die Daıinas (Lieder und Märchen der lettischen
Volksliteratur), sondern auch fast alle Bücher un! Zeitschriftenartikel, die sıch
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